
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22. Patenschaftstreffen 
des Heimatkreises Schlawe 

vom 15. – 16. September 2007 
im Städtischen Saalbau in Witten /Ruhr 

 
 
  Sonnabend, 15. September 2007 
13.00 Uhr Einlass Foyer – 14.00 Uhr: Einlass in den Festsaal (Raum B) 
16.00 Uhr  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des HKA Schlawe M. Sielaff 
18.00 Uhr Filmvortrag in Raum C: „Pommern wie es war. 2. Teil: 

Hinterpommern“ 
20.00 Uhr Begrüßung durch den Stellvertretenden Landrat des Ennepe-Ruhr- 
  Kreises, Herrn Willibald Limberg, 
  Begrüßung durch die Bürgermeisterin der Stadt Witten, 

Frau Sonja Leidemann 
21.00 Uhr Filmvortrag in Raum C: „Landkreis Schlawe - jetzt“ 
21.00 Uhr Abend der Begegnung im Festsaal (bis 23.00 Uhr) 
 
 
  Sonntag, 16. September 2007 
  9.00 Uhr Einlass in Raum C zum Gottesdienst, den Gottesdienst hält  
  Pastor H. J. Kaiser (Hamburg) 
10.00 Uhr Einlass in den Festsaal (Raum B) 
11.30 Uhr Beginn der Festveranstaltung: 
  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden M. Sielaff 
  Totenehrung (G. Krüger) 
  Vortrag: Die Geschichte des HKA Schlawe (G. Krüger) 
  Abschiedsworte – Pommernlied und Deutschlandlied 
 
Für den Heimatkreis Schlawe      Für den Patenkreis 
Mathias Sielaff, Vorsitzender      Dr. Armin Brux, Landrat 

 

 

 

  

Einladung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Foyer des Städtischen Saalbaus erwarten Sie folgende Infostände: 
 

• Siegfried Groth – Pollnow 
• Ostpommern e. V. – Verein für Familienforschung und Heimatkunde 

u. a. mit dem „Adressbuch des Kreises Schlawe 1928“ sowie mit der 
aktuellen Neuerscheinung „Die Mühlenchronik des Kreises Schlawe“ 

 
Mittagessen nach dem Festvortrag ab 12.30 Uhr: 
 
Schnitzel mit Champignons und Rahmsoße     €  9,80 
(Vorbestellung mit farbigen Marken) 
 

Ende der Veranstaltung am Sonntag gegen 17.00 Uhr. 
 
Der Vorstand des Heimatkreisausschusses bedankt sich für Ihre Teilnahme und 
für Ihre Unterstützung an dem diesjährigen Patenschaftstreffen. Wir wünschen 
Ihnen eine gute Heimfahrt und hoffen auf ein gesundes Wiedersehen beim 
 

 
23. Schlawer Patenschaftstreffen 
Termin und Ort für September 2009 
wird noch bekannt gegeben. 

 

Das Pommernlied 
 
Wenn in stiller Stunde Träume mich umwehn, 
bringen frohe Kunde Geister ungesehn, 
reden von dem Lande meiner Heimat mir, 
hellem Meeresstrande, düsterm Waldrevier. 
 
Weiße Segel fliegen auf der blauen See, 
weiße Möwen wiegen sich in blauer Höh´, 
blaue Wälder krönen weißer Dünensand, 
Pommerland, mein Sehnen ist dir zugewandt! 
 
Aus der Ferne wendet sich zu dir mein Sinn, 
aus der Ferne sendet trauten Gruß er hin, 
traget, laue Winde, meinen Gruß und Sang, 
wehet leis und linde treuer Liebe Klang! 
 
Bist ja doch das eine auf der ganzen Welt, 
bist ja mein, ich deine, treu dir zugesellt, 
kannst ja doch von allen, die ich je gesehn, 
mir allein gefallen, Pommerland, so schön! 
 
Jetzt bin ich im Wandern, bin bald hier, bald dort, 
doch aus allen andern treibt´s mich immer fort. 
Bis in dir ich wieder finde meine Ruh, 
send ich meine Lieder dir, o Heimat, zu! 
 
Gustav Adolf Reinhard Pompe, 1850 

Deutschlandlied 
 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
für das deutsche Vaterland! 
Danach lasst uns alle streben 
brüderlich mit Herz und Hand! 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
sind des Glückes Unterpfand 
Blüh im Glanze dieses Glückes, 
blühe, deutsches Vaterland! 
 
August Heinrich Hoffmann v. Fallersleben, 1841 

  
Marienkirche Schlawe    Schlossmühle Rügenwalde 


